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Hellenikä pantoia, 21:
Ein Beitrag zur Molluskenfauna des Evros (Thrakien, Griechenland).

Von ALEXANDER, NICOLE & PETER L. REISCHÜTZ, Horn.

Zusammenfassung
Die Molluskenfauna des Evros (Thrakien, Griechenland) konnte untersucht werden. Dabei
konnten 19 Arten festgestellt werden.

Summary
The mollusc fauna of the river Evros (Thraki, Greece) has been investigated. 19 species could be
found.

Die Molluskenfauna des Evros (Thrakien, Griechenland) scheint kaum bekannt zu sein. Die
wenigen Meldungen stammen aus dem 19. Jahrhundert. In jüngster Zeit wurden nur die
meernahen Brackwassergebiete untersucht (GOUVIS & KOUKOURAS 1993, KEVREKIDIS & al.
1996). Der Evros (= bulg. Maritsa = türk. Meric) kommt aus Bulgarien und bildet die Grenze
zwischen der Türkei und Griechenland. Das Gebiet war wegen seiner Grenzlage lange Zeit nicht
zugänglich. Anläßlich eines Besuches der Nationalparks von Dadia und Delta Evrou im Juli
2007 wurde auch die Molluskenfauna des Evros und einiger Nebenflüsse untersucht. Diese
Gebiete sind vor allem wegen ihrer Vogelwelt beeindruckend. Leider ist die Fauna der Gewässer
Griechenlands in einem extremen Zustand der Bedrohung. Fast alle größeren Flüsse sind durch
Stauwerke stark denaturiert, viele auch stark verschmutzt. Bäche, die vor 25 Jahren noch
individuenreiche Muschelpopulationen beherbergten, sind völlig ausgetrocknet oder eine
Abwasserbrühe. Flüsse und Naturschutzgebiete scheinen nur der Entsorgung von Müll zu
dienen, Quellen sind gefaßt oder versiegt (KAUTZKY 1999). Von einer FFH-Richtlinie hat man
anscheinend nicht einmal andeutungsweise etwas gehört. So erscheint auch die Molluskenfauna

Abb.: Ufer des westlichen Arms des Evros
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des Evros stark verarmt. Es wurde allerdings nicht gekeschert und nur die angespülten oder
trockengefallenen Schalen beobachtet, da die Untersuchungsgebiete in einem Naturschutzgebiet
lagen (was rückblickend bei dem Zustand der griechischen Naturschutzgebiete lächerlich wirkt).
In den Nebenflüssen des Evros sind Mollusken nur mehr spärlich vertreten, Muscheln
offensichtlich nur mehr als Schalenreste nachweisbar.

Fundorte:
1....westlicher Arm des Evros bei Pithio
2....westlicher Arm des Evros südlich von Feres
3....Bewässerungskanal östlich von Feres bei Alexandra
4....Kanal bei Pithio
5....Erythropotamos in Didimotiho
6....Ardas bei Komara

Art
Viviparus acerosus (BOURGUIGNAT 1862)
Melanopsis sp. *
Bithynia sp. 1, äff. tentaculata (LlNNE 1758)
Bithynia sp. 2, äff. producta MENKE 1830)
Lymnaea stagnalis (LlNNE 1 758)
Stagnicola corvus (GMELIN 1 791)
Radix auricularia (LlNNE 1758)
Haitia acuta (DRAPARNAUD 1805)
Planorbarius corneus corneus (LlNNE 1758)
Planorbis planorbis (LlNNE 1758)
Ferrissia clessiniana (JlCKELl 1882)
Ancylus fluviatilis 0. F. MÜLLER 1774
Gyraulus chinensis (DUNKER 1848)
Anodonta cygnaea solearis (HELD 1839)
Sinanodonta woodiana (LEA 1834)
Anodonta sp. **
Unio pictorum gaudioni DROUET 1881
Unio cf. tumidus PHILIPSSON 1788 **
Unio sp. **
Sphaerium sp. ()uv-)
Musculium lacustre (0. F. MÜLLER 1774)
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Tabelle: Nachgewiesene Arten (* möglicherweise fossil oder subrezent, ** unbestimmbare
Schalenbruchstücke).

Aus der Maritsa bei Philippopel (heute Plovdiv, Bulgarien) ist Vivipara maritzana HAAS in
HESSE 1913 beschrieben, die ZILCH 1955:Taf.4, Abb. 23 als Unterart von Viviparus acerosus
(BOURGUIGNAT 1862) ansieht. Ob es sich dabei um eine vom Viviparus acerosus des
Donauraumes verschiedene Unterart handelt, kann hier nicht entschieden werden. Nach
ANGELOV 2000:5 konnte die Art in der Maritsa in Bulgarien nicht bestätigt werden. Sie wurde
auch von den Autoren dort nicht gefunden.

Die eingeschleppte Chinesische Teischmuschel Sinanodonta woodiana (LEA 1834) scheint sich
auch in Griechenland rasch auszubreiten (vergl. ALBRECHT & al. 2005, die sie aus dem Becken
von Ioannina meldeten).
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